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Die Benelux-Ministerkonferenz, die vor I llagen in VaLkenburg
bei Maastrlcht begann, wurde in Rathau€ von Ltlttich fortgesetzt.
Das Gnrndproblem, naniich die Durihfithnmg von Maßnahmen zun
Ausgleich des Preie- und lohngefälles zwischen Belglen-[uxen-
burg und den Nietlerlanden,wuqde wieder nicht behandelt. Das ant-
Llche Comnuniqu6 erwähnt 5 Beschltlsse:
Der erste Besehluß strebt eine Verbesserung der Arbeitsnethoden
der durch die Beneluxkonferenz von Knocke am 14.10,1952 elnge-
eetzten Sonderkomittees an, dle die Scbwierigkeiten 1n einzel-
aen Sektoren der tJirtsehaft regeln Eollten, Diese Komltees kön-
nen Jetzt. bindende EntschLtlsse fassen, falls Elnstimnigkeit er-
zielt wird. If.B. können wleder Kontlngente zur Beschränkung des
Handelsverkehrs zwischen der belglseh-luxenburgtschen Wlrtschaft-
union und den Niederlanden eingeftlhrt werden.
Ee wird zweitens zugesagt, daß trin den allernächsten llagentr dte
niederländische Regienrng thre endglilttge Entseheidung llber eine
neue Ausfuhruegelung ftlr elnige tfarengattungen bekanntgeben wi.rd.
Drreh die Einftlhnmg ei.ner Zuschlagtaxe zur belgiechen tfarentrm-
satzsteuer wird drittene der belglschen Regienrng geetattet, B€-
wisse Preisunterschlede auszugleLchen.

rovisorj.schen Charakter der Jetzt
ioni stls chen Maßaa.b.nen.

(Nzz 5.r.1955 Nr.6t )

Nach einer Zusamnenetellung der MSA stieg die industrielle Pro-
duktion 1n Europa (t948 = 100) ln Jahr 1952 un eihen Punkt auf
1r8, Gegenttber der Vorkriegszeit wurden in den wlchtigsten In-
dustrieländern folgende Steigenrngen erzielt:

1951 1952
(vH)

Frankreich ,9 46
Großbritannien 43 40
Belgien 4, ,A
Italien 47 45
NiederLande 47 47
Bundesrepublik 11 21

Die landwirtschaftliehe ErzeuBrng in Erntejabr 1952/5, wird
wahrecheinlich das Vorkrlegsergebnis uln 15 vH ilbertreffen. Drrch
das natürllche BevöIkenr[gsri.rchstun und dae Einströmen von
tr'Iüchtlingen au6 den ltindenn jenselts dee ei.sernen Vorhangs iet
der Antell an der landwirtschaftlichen Erzeugung je Kopf der
Bevölkerung jedoch nur ganz gerlngfitgig gesti.egen. Ftlr die wich-
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tlgsten Erzeugerländer belief sich die landwirtschaftliche Pro-
au[iion (Ourc[schnitt 1934/78 = iOO) in Erntejahr 1952/55 in
Großbrltannien auf 125t 1n den Nlederlanden auf 1 15, in ltali-
en auf 115, ln der Bundesrepublik auf 115, ln Franlreich auf
109, in lEinenark auf 114, in Österreich auf 100 und in der [tLr-
kei'auf 150. (NYH[ 2.5,1953)
Läinderberichtg
Der and,auernde Preisfall der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
sowie die ktirzlichen ErkLänrngen des neuen Landwirtschaftsni4i-
stere, Ezra T. Benson, tlber den agrarpolltischen Kurs der'Re-
gierung, haben ln landwirtschaftlichen Kreisen und im Kongrees
zu neuen leidenschaftlichen Diskuseionen tlber dieses [hena ge-
ftlhrt. Dj.e Vertreter des Farmblocks forderrn eine Erhöhung des
Preiesttltzungeeatzes ftir tfeizen, Barrnwolle rrnd die 4 anderen
Hauptackerbauprodukte von den gegenwärtig 9O vH auf 95 vH des
Paritätspreises. Ebenfalls wird die I'ordenrng nach einer Aus-
weitung der Preissttitzung auf Rindfleisch erhoben. Benson er-
kIärte, das Endziel cler Politik der neuen Regienrng sei die htie-
derherstellung eines freien Marktee fltr landwirtschaftliche Er-
zeugnlsse, in dem die Famer filr den wirklichen Markt produzie-
ren und nicht, um Subsidlen zv erhalten.

(xzz 26.2,1955 Nr. 55)
Die Preiskontrolle ftlr Kupfer, Aluminium, einige Stahlprodukte,
Zigaretten und die neisten Nahrungsnittel rnrrde aufg'ehoben, Da-
mit verbleiben nur noch ungefähr 11 vH der vom antlichen lebene-
haltungslndex erfaßten Gtiter und Leistungen unter Preiskontrol-
1€. Die Kupferpreise stiegen eofort an; die Kennecott Copper
Corp. erhöhte ihren Kupferpreis rrn 1 aüf 27y2 ets je lb, worauf
di" Philpe Dodge Corp, mit ej-ner Preiesteigenrng un 4 auf 18y2cts nachfolgte. Die Preise für Messing und'Bronze aus Meesi-ng
und Kupferechrott stiegen je nach Qualität vß y2 bi-s gf4 ct§
Je lb. (nzz 27.2.195, Nr.57)
Der L,ebenshaltungsindex (Drchschnitt 1947/49 = 100) fiel von
l1a-, 1 tlitte Dezember auf 11719 Mitte Januar. Fttr den 1eichten
Rltpkgang waren die Nahmngsnittel- und Bekreidungspreise ver-
antwortlich, Der alte rndex (Durchschnitt 1935/79 = 100), auf
dem. die Abkommen tlber die greitende .Lohnskala bemhen, wird
noch ftlr 5 Moaate treitergefUhrt werden. Das Ergebnie iUr Uitte
Januar dtlrfte jedoeh erst Anfang Aprlr zur verfugung stehen. Eswird damit gerechnet, daß sich die Stundenlöhne un t ct je Stun-
de verminderrr werden, (** 29.2.1953 Ni,r4 754'.Der fndex der industriellen Produktion (Drrchschnitt t935/39 =100) des tr'RB errelchte im Febnrar nit 2i9 einen neuen Höchst-stand der Nachkriegsperiode gegen 237 im Januar und 222 in Fe-bnrar 1952. Die Autoproduktiön-stleg scharf an und die Herstel-
lutg von Haushaltsglltern, Aluminium, Bauholz und Kautschukpro-duktion zeigte eine znnahme. ' (Nzz 4.3.195, Nr.62)-
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Groß-
tEft-an-
n].en

-3
Die monetären Goldreserven betnrgen 22 662 (-60)
Zahlungsnittelumlauf 29 735 (+ tt9) MilI.$.

Mi1I. und der

Indus t rie pro dukt i ons index
Ge scträ f ts tät i gke 1 t sindex
Kapazitätsausnut zttrLg der Stahl-
industrie (vH)

Stahlproduktion (t 000 t)
Kohlenproduktion( 1 000 t)
E i se nbahnwage nladungen
Autoproduktion
Le bensmi t te 1 großhande 1sp re i s-
index ($)

1 .3.
?-rn_rg

99,5
2 244

,6
164 903 1

6 ,21

22.2,Tz
272,O

99 t7
2 248
8 525

89 553
60 019

6 t20

15.2.
@t

231t2
98,8
2622

83
68r 7
147 0

50
50
55

6,19
(xzz 7 .3 .1953 Nr.61 )

Im Vergleich mit dem endgültigen Voranschlag ftir das Haushalts-jahr 1952/5, zeigt der vorläufige Voranschlag ftir das Haushalts-
jahr 195r/54 einen Ausgabertickgang von etwa 200 M111.€,, Die Zi-
vilausgaben sollen etwa 2 046 MilI. betragen gegenilber dem ur-
spr{tnglichen Voranschlag ftlr 1952/53 von 2 182 tqlll. und dem
endgtiltigen Voranschlag von 2 320 I{1II.€. Die Verteidlgungsaus-
gaben sollen im kommenden Haushaltsjahr auf 1496 Mill. erhöht
werden, gegentlber 1377 l{i1l. im..urspränglichen und 1428 l4i1L.{,
im enCgilltigen Voranechlag 1952/57. Die Kapitalausgaben der Re-
gierung werden auf etwa 650 MiIl. geschätzt; lnsgesaint sollerr
also im neuen Haushaltsjahr die ordentlichen Ausgaben 4 236
MiI}. betragen, gegenüber dem ursprtinglichen Voranschlag von
4 225 Mi1l. und den endgültigen Voranschlag von 4 442 M111.€,.
Die Einnahmen werden sich 1m laufenden Finanzjahr auf etwa
4 450 MilI. belaufen, sie bleiben un 200 Mi11.8 hinter dem Vor-
anschlag zurück. Kleinere Steueränderungen werden dle Einnahmen
im komnenden Hauehaltsjahr um etwa 200 MilI.€, erhöhen. Insgesamt
wird m.it Einnahmen 1n Höhe von 4 650 MilI, gerechnet, die die
veranschlagten Ausgaben nm etwa 400 MilI.€, übersteigen oollen.
Davon sind jedoch noch die Kapitalausgaben zu bestreiten. Ftlr
die erhoffte Steuersenkung wird wohl kein Raum bleiben.

(st 28,2.1953 Nr.3 912)
Etwa die Hälfte der Zivilausgaben wird j.m kommenden Haushalts-jahr von Sozialausgaben beansprucht werden. Die Nahnrngsmittel-
subventionen sind darin nicht enthalten, weil dlese Ausgaben
durch die Veränderungen J-n den Nahmngsnittelvorräten des Nah-
rungsmittelministeriums verdeckt werden. Unter den Sozialausga-
ben beansprucht der staatliche Gesundheitsdienst die neisten
Mlttel. . ß52/53 . 1952/53 1957/54

( vöfräffis) felrdsü ltis)
(l,litt.e)

Sozlalversicherungsministerlum 179 t9 166,6 18r,0
Staatlicher Gesundheitsdienst 402,3 438t9 41615
Erziehurrg und Unterrlcht ( einschl o

4uwendungen an Universltäten, 262t9 269,9 28618
Kunst und, Wissenschaft)

NationaL Assistance Board 104,9
t{ohnungsbau 61 ,5Kinderftirsorge ( e inschl . genehmig- a, Ote Schulen)

124,6
64,1
8,6

980,1 1 072,9 I
(n 2a.2.1953 Nr.

127 r8
7o, o

9r2

og3 t3
5714)
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Austra- Die Sparkassendepositen errelchten in Dezember 1952 dle neue Re-lien kordhöhe von 918,18 Mill.€ A. Sie erhöhten sich 1952 vm 5515MiIl.€ A oder 6,4- vlt, Im Durchschnitt hat jed.er lüätra:-ier
1OG E 4 e auf säinem Sparkassenkonto, vergiichen mit 75 §- 2 s1939, (xzz , .3 .195, Nr.6 r )

noch:
Gi6E=
EI[:[an-Effi-

ftalien Der Index
auf 142, e
erreichte
1948 auf 9

Der in den letztcn Monaten festzustellende stetlge Rückgang der
fnportpreise ist im Januar A)fr Stillstand gekommen. Der Inport-
prelsindex, der von der Basls 1951 = 100 auf 1952 = 100 umge-
ste[t wtrde, hat im Januar mj-t 93 selnen Stand vom Dezember ge-
halten. Der Exportpreisindex, der ebenfalls auf 1952 = '100 un-
gestellt mrrde,fiel um ej-nen Punkt auf 98, Die Terms of [rade
verschlechterten sich daher um einen Punkt auf 95.

( ff 26 .2,195, Nr. 19 891 )Mit 17 t1 MilI. lbs erreichte die Stapelfaserproduktion im Janu-
ar einön neuen Höchststand (bisheriger Höchststand 16,7 Mil1.
lbs im November.195l). Die Reyongarnerzeugung 1st nit'17t7 MIII.
lbs etwas niedriger als in einigen lionaten des Jahres 1951, sie
hat sich jedoch gegenüber Dezember (14,7 Mi11. lbs) betrachtticfr
erholt. Die Gesamtreyonerzeu'gung belief sich im Januar auf 34r4
MiI1. lbs, sie blieb um nur 1,6 M111. lbs unter dem Höchststand
vom November 1951 (56 uirr. lbs), Die Nachfrage nach Reyon 1st
weiterhln sehr lebhaft. (FT 29,2.1953 Nr.lg ggr)
Der Index der industrlellen Produktion (Drrchschnitt 1949 = 1OO)dtirfte sich im Januar auf 117 oder 1 18 steIlen, womit er den
stand vom Januar 1952 erreichen würde. (tr'T 28.2.195, Nr.19 89r)

Nachdem die Handels- und Zahlungsbllanz 1952 mi-t einem Devisen-
aktinrm von rd. 500 Mi1I. unerwartet gtinstig ausgefallen ist,kalkuliert man in Zahlungsbilanzplan 1955 mit einem erneuten'Va-
lutagewlnn von etwa 100 $'ii11. dkr. rm Handel mlt den Dollarge-blet wird nit einem größeren Devisentlberschuß (etwa 2OO lvlj.1l.)gerechnet, während das Defizit mit der EZU slch um etwa 1OO M111.dlt vergrößezn dürfte. Im Handel mit den übrigen Ländern so1l
e1rc möglichst a.usgeglichene Devlsenbil.anz angeätrebt werden.

(wzz 27 .2.1953 Nr. 57)Finanzminister Krlstensen hat dem Relchstag einen Gesetzesvor-
schlag ilber die schaffung eines produktivitatsfonds von 71,7Mil1. dkr unterbreitet, äus den kurzfrlstlge l(redlte (zu 5rt)oder Zuschtisse ftir Zwceke des Ausbaus und äer Ratlonaiisieilr,gder Wirtschaft gewährt werden sollen. 15 I4i11. sincl fär die Länd-
-q+Ilscl?f t,- 

. 
6 IIi1l . für rndustrie, - Handwerk und Handel und 4 ,5Mil1' ftir die Bauwlrtschaft sowle'bls zu 4 MiIl. dkr frir die'Mo-

$ernisieru+g und Rationalisierung des Einzelhandels vorgesehen.$leitere 1r66 Mill. dkr werden deä Außenministerium als äänischerBeit{ag zltr Schaffung eines europäischen Produktlvitätszentrrrmszur.Veqfl8ul8 stehen. Die Finanzierung des Fonds erfotgt ztt ia.zwei Dritteln nit H1lfe von MSA-IIitteIn.
(xzz 4,3.'1953 Nr.62)

Dä,ne-affi

der lndustriellen Produktlon (t93a = 1oo) stieg 1952r verbesserte slch gegentlber 1951 um 4 punkte .- 1945der Index nur-30, 1946 stieg er auf 50, 1947 auf gO,
9t 1949 auf 105 und 1950 auf 124.

(nrnr 27 .2.19j3)Nieder- Die Höhe der materiellen Schäiden, die dlc Wasserkatastrophe ver-

-

rande uroacht F"t, 1äßt sich auch heutä noch n-i.cht genau berecirnen,es ist. aber anzunehmen, daß sich der Schaden äuf über 1 lvlrd.äffbcziffern wlrd, was I üH des jährlichen votkseinkommens ent-
tr)-
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spricht. Um inflatorischen Gefahren zuvorzukonmen, wird der
lliederaufbau ln den betroffenen Gebieten 1m größtmöglichen Um-
fang durch die Emission von Anleihen finanziert werden. Die
Gold- und Devisenreserven slnd z.Zt. bedeutend, sie errei-chten
am 16.2. 3 886,1 MiII. vergllchen mit rd. , 800 MiI1. hfl An-
fang Februar. Mit einem Rückgang. dleser Vorräte ist zu rechnen,
Nach sehr vagen Sch&itzungen wird für das laufende Jahr mj.t einen
Haushaltsdefizit von 1 200 Mill-. gerecturet, nachdem es ursprtlng-
lich auf 492 l.iill. hf1 berechnet worden war,

(Nzz 26.2.1957 Nr.56)
Dle erste amtliche Schätzung der dlesjährigen (Erntejahr 1952/55\
Weizenernte Lautete auf eine. Gesa"mtmenge von 7118 Mi1l. t,
Wenige Wochen später rnrrde noch eine zwelte Schätzung veröffent-
Ilcht, die einen u.m 420 000 t höheren Ertrag von 7,8 MilI. t
ergibt. Dieser außergewöhnlich hohe Ertrag, der um 2?1 vH über
denjenigen der vorjährigen llißernte liegt, 1st seit dem Land-
wirtschaftsjahr 1940/41 nicht mehr erreicht worden. Bei einer
Reservestellung von 0,5 MilI. t und einem L,andesrronsum einschl.
Saatgut von 3,5 Mi1l. t wtlrde die diesjährige Weizenerrate einen
Exportvorrat von rd. 3rB MilI. t gewährleisten. Infolge des
gtinstigen Saat- und Erntewetters konnten 92r4 vH der Anbauflä-
che abgeerntet werden. Der Schadenkoefflzient von nur 7,6 vli
der nicht abgeernteten Saatflächen ist der kleinste der 10 }etz-
ten Erntejahre, Neben diesen Umstand tnrg auch das außergewölur-
11ch hohe Durrchschnittsergebnis von 1 387 kg !üeizen je abgeerrr--
tete ha zur guten Ernte bej., Der Durrchschnittsertrag des Vorjah-
res erreiehte nur ?66 kg je ha, der Jahresdurchschnitt des letz-
ten Jahrzehnts betrug 1-1i1 kg' jg h.. (xzz 4.3.1953 Nr. 62)
Das trandwlrtschaftsdepartement hat die Entelgnung von 100 000ha
Land der United Fmit Co. angeordnet. Das sind 80 vH des Landbe=-
sitzes der Gesellschaft an der Pazifikkäste des landes. United
Fruit hat an Präsident Arbenz ein Protestschreiben geri.chtet.

(ttzz 7.3.t955 ttr. 61)

Die Regiemng billigte ein Gesetz, das die Bildung großer Mono-
pQle wieder gestattet, wenn eine besondere Erlaubnls der Behör-
den dafttr erteilt wird. Das Gesetz revidiert das Antimonopolge-
setz Von 1945, dureh das die Besatzungsbehörden die großen Kar-
telle der Vorkriegszeit auflösten. Das neue Gesetz r,mrde unver-
züglich dem Parlaäent unterbreltet, (NZZ 2.3,195, Nr. 60)

Weltwarenmärkte
D.s wichtigste Ereignis an den internationalen Rohstoffmärkten
war die Aufhebung der Prelskontrolle für Kupfer und Aluniniun
in den USA sowie ftir sämtliche Erzeugnlsse aus diesen beiden
Metallcn. Hierauf zog US-Raffinadekupfer aus im Inland gewonne-
nen Erzen um 3 bis 4 cts auf 27y2 bis 28y2 cts je 1b frei Con-
neeticut Valley an. Raffinadekupfer aus Altkupfer wurde von den
no'rdamerikanischen lohnschmelzen nt 32 cts je Ib angeboten, wä.h-
rend Auslandskupfer aus Chile für die Amerikaner nach wie vor
3612 cts je Ib frei Connecticut Valley kostet. Damit ist ei.ne
Drelgleisigkeit deo Kupferpreises entstanden und die Erhöhung
des US-Inlandspreises Iäßt noch weniger a1s zuvor erkennen, r"lie
hoch der ldeltkupferpreis tatsächlich ist. Bisher hat der nord-
amerikanische Kupferverarbeiter infolge des Unterschiedes zwi-
schen dem In- und Auslandspreis einen Durchsehnittspreis von
etwa 30 cts je 1b z1t zahlen gehabt, war somit gegentiber allen
übrigen Verarbeitez:n außerhalb der LISA erhcblich günstiger ge-
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noch: Ideltwarenmärkte
stellt, Allerdings 1st damit zu rechnen, daß der höhere US-In-
landspreis jetzt das Angebot an Kupfer vcrgrößern wird, und
zwar sowohl aus den Bergwerken als aus der Schrottgewi.nnung,
was andcrerseits zu einer Schwächung der bisher so starken
Preisposltion Chiles ftihren dürfte. In Großbritaflnien argumen-
tiert man, daß erst dann wieder cin echter tieltkupferpreis- zu-
stande koiimt, wer:n die Londoner l{etallbörsen wieder die Erlaub-
nis erhielteä,Kupfer frel zu handeln. Dics dürfte allerdings
vor den 1 ,7 , nicht der FalI scin.
An der Chikagoer Getrcidebörse r.rnterlag die Prelsentwlcklung
infolge wechselnder Wetterbcrichte aus den Anbaugcbioten mehr-
fachen Schwankungen. Das Exportgescträft ließ zu wünschen tibrig.
Gesttltzt rnrrde der Markt durch das verhältnismäßig geringe An-
gcbot. Im Schnitt zogen Hafer bis 1 3/B cts, heizen bis zu 2
3/4 cts nnd Roggen bie zu 614 cts je bu an, während Mais bis
ztt 1 ,/4 cts je bu nachgab.
Dle Tendenz an den nordamerikanisehen Märkten ftlr pflanzliche
öIe war fest, Die Aufwä.rtsbewegung der Sojabohncnpicise und das
geringe Angebot an ö1 filhrten in §ojabohnenöl zu leichten Prcls-
steigerungent KokosnußöI verzeichnete infolge des angcspannten
Angebots elnen weiteren Preisanstieg. Lreinsaat- und fungöI Ia-
gen bei rcgem Geschäft stetig, Schmalz fest, [ä19 sehr stetig.
Die Tendenz an der New Yorker Kaffeebörse war ausgesprochen
fest, die Prcise bewegten sich in allgemcinen auf Stopp-Preis-
Basis; ftlr Santos und Parana zur sofortlgen Liefenrng sogar
höher. Die Preiskontrolle ftir Kaffee wird voraussi-chtlich bis
3O.4. in Kraft blciben. Die New Yorker Kakaobörsc wurde von
der Aufhebung der Preiskontrolle fttr Kakao und Schokoladeerzeug-
nisse nicht beeinflußt, da der Preis wesentlich untcr den Stopp-
preisniveau von 78 3/8 cts je Ib liegt, Die Schokoladeindustrie
nahm nur vcrhäiltnismEtßig kleine Ergälnzungskäufe vor, während
der Handel über 8 000 Sack rolt der Kakao-Handelskomnlsslon von
Bahla unter Kontrakt brachte, und zwar überwlegend zur Llefe-
rwrg ltI,ai-Juni. Auch am Londoner llerminmarkt ftir Kakao war die
Preisbewegung nach unten gerlchtet. In Djakarta bestand für,sämtliche lleesorten rege Nachfrage, so daß die Preise um etwa
5 lndonesi.sche cts Je f2 kg anzogen. Gepflegte [assenqualltä-
ten festigten slch um annähernd 100 indonesische cts. In Colom-
bo lauteten dic Notierungen allgemeln niedriger. Die Londoner
Teevcrstelgemngen lraren nrhlg. - An [erminnärkt der New Yorker
Zuckerbörse hielten dle Sicherr.uegsverkä.ufe im Weltkontrakt Nr.4
an, _so daß die Notierungen clnen neuen Tlcfstand erreichten, vJo-
zu die Abschwächung am Markt der verftigbaren Ware bcitmg.
Der Wollmarkt war weltärhin fest, jedoch kan es nur gelegent-
lich zu leichten Preiserhöhungenl I oie Ncw Yörker Bäumwöttutlr-
se war leicht erholt. Dle größten Prelsstelgerungen wiesen die
vorderen Tcrmine auf. Spätere sichten waren nur geringftlgig be-festigt. Der schleppende Gcschäftsgang i"rar z.T. äuf die geäen-
wärtige nrhlge tage am Markt für Bäumwo1lstückgüter und auf die
gerlnge Exportnachfrage zuräckzuftihren, - Auch an Alerandriner
Loeo-Markt fttr Baumwolle zogcn die Notlerungen an. - Der Roh-
Jutemarkt in Kalkutta verlief über:wiegend stetig ohne nennens-
werte Preisveränderungen.
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Bei begrenzten Geschäft kam es an der Ncw Yorker Kautschukbörse
zu Preissteigerungen bls zu 0,75 ct je Ib, weil man in Kürze
mit größeren KaufauftrEtgen der US-Rcifenindustri-e rechnet. Auch
der Londoner Kautschukmarkt war fest, inebesondere fi.lr mind.ere
Gradierungen, Die Käufer dlsponierten jedoch ziemlieh vorsieh-
tlg. Der europäische Kontlnent nahm größere K-iufe vor, auch
tnrg dle Aufwärtsbewegung der Preise in Singapur zu der Festi-
gung bei-.
Am Weltnarkt ftlr Häute und Fel1e war die Gleichstellung der Ver-
rechnungsländer nit den Käi.ufern des Sterling-Gebiets durch das
IAPI benerkenswert. Damit erhielten I'lestdeutschland, Japan, Ita-
I1en, die Schweiz und Belgien die gleichen Rabatte wie die ge-
gen Pfirnd-Ster1ing kaufenden Abnehmer. Die Rabatte gegentlber
den offizlellen Listenpreisen sind allerdlngs allgemein gesenkt
worden.

(DZ u. \lz 4.3,1957 Nr. 18)

DZ u.
mlst,

WZ = Deutsche Zeitung und t{lrtschaftszeitung, E = Econo-
FT = FinanciaL limesr NYHI = New York Hera1d Tribune,
New York fimes I NZZ - Neue Ztircher Z.eitung, St = Statist.NY[


